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Dr Heim über Ernährungs
fragen

Jn einer großen Volksverſammlung die der bayeriſchechriſtliche Bauernverein anläßlich ſeiner Generalverſamm

lung nach München einberufen hatte ſprach Dr Heim über
die allgemeine kriegs wirtſchaftliche Lage und die nächſten
wirtſchaftlichen Maßnahmen der Reichsſtellen Er verbrei
tete ſich zunächſt über die Frage ob wir durchhalten
können die er mit ja beantwortete Aber eins
ſei notwendig daß wir bei der Knappheit unſerer Vorräte
ſorgfältig alle Fehler vermeiden Früher habe
man nie gewußt welche Behörde ſchuld ſet Jetzt habe man
eine die man angreift Das Kriegsernährungsamt Redner
verlangte eine Preisunterjochung für alle Artikel des Ver
kehrs damit für dieſe nicht ſo hohe unberechtigte Preiſe be
zahlt werden müſſen Man organiſiert nicht bei uns man
macht immer neue Paragraphen So war es mit der Kar
toffelpolitik ſo iſt es mit der wunderbaren Gerſtenordnung
mit verſchiedenen Gegenſtänden Wir haben in Bayern
beſſer gearbeitet als die Zentrale in Berlin was wir allein
gemacht en iſt uns geglückt Der freie Verkehr inFebensmi teln und land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen hätte

mit voller Sicherheit zu einem vollen Zuſammenbruch geführt
Das vom Kriegsernährungsamt gewünſchte Syſtem der
Druſchprämie ſei nicht bloß zweckwidrig ſondern direkt
gefährlich Die Voranſammlung von Brotgetreide ſei be
ſonders in der Uebergangszeit in das neue Wirtſchaftsjahr
ein dringendes Gebot Für Hafer und Gerſte ſoll keine Ver
längerung der Druſchprämie bis zum 15 November gegeben
werden um zu verhindern daß ausſchließlich Hafer und
Gerſte ausgedroſchen werden Die Grenze für die Lieferungs
verpflichtung für Kartoffeln ſei zu niedrig bemeſſen 10 Ar
Es erſcheine als ein dringendes Gebot Anbauflächen bis zu
einem Tagewerk vom Lieferungszwang freizulaſſen Wir
verlangen weiter daß die Mühlen die für Selbſtverſorger
mahlen in dieſem Punkte beſtimmten gerechten Normen
unterworfen werden weiter eine einſtweilige Aufhebung der
Sperre für Schrotmühlen Der Schweine und Jungvieh
beſtand in Bayern habe wieder zugenommen dagegen ſei
eine Abnahme der älteren Viehgattungen beſonders der
Milchkühe zu konſtatieren Was die Schweine anbelangt
ſo haben wir eine verkehrte Preisverordnung
Der Umſatz in Vieh in Bayern beträgt in einem Jahre

Milliarde Mark Hiervon verdienen die Kommiſſionäre
173 Leute 17 Millionen Mark brutto Wir verlangen

vom Staate daß den Bauern wieder die Hausſchlachtungen
gewährt werden

Zum Schluß erinnert Dr Heim die Bauern daran daß
unſer Schickſal miteinander verkettet iſt Man möge daher
keinen Unterſchted machen zwiſchen Städter und Bauer wir
müſſen zuſammen bleiben in der Zeit der Not Wir wollen
dem Auslande zeigen daß wir die Stärkeren ſind das ſei die
beſte Friedenspetition Die übrigen Friedenspetitionen die
in der letzten Zeit leider verſchiedentlich von ſich reden
machten ſeien vom Uebel

Halle und Umgebung
Halle den 24 September 1916

Sonntagsplauderei
Nichts wundert uns mehr der Krieg hat uns das Staunen

längſt verlernen laſſen Wir laſſen uns nicht einmal verblüfffen
wenn der Fünfundzwanzigſtunden Tag kommt Was Der Fünf
undzwanzigſtunden Tag Jetzt ſollen wir wohl on einem Tage gleich
jünfundzwanzig Stunden arbeten könnte höchſtens ein Acht
ſtunden Fanatiker in ſozialer Ueberwallung ausrufen Aber auch dem
Mann kann zu ſeiner Beruhigung geholfen werden Der Fünfund
zwanzigſtunden Tag kommt ja er ſteht ſchon vor den Toren am
30 September zieht er ein Aber er iſt nicht ſchlimmer als jeder
andere Tag nur daß er 25 Stunden dauert Das iſt allerdings in
den Augen eines Peſſimiſten ſchon ſchlimm genug Aber auch den

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco
5 Fortſetzung Rachdruck verboten
Zu verdenken war dem alten Herrn der Unmut nicht

Er hatte ſich ſeit acht Tagen darauf gefreut die 150 Auflage
ſeines Leitfadens der Geographie des berühmten Schulbuches
das die modernen Karl Ritterſchen Jdeen zur Erdkunde den
Schulen der ganzen Welt vermtttelte im ordnungsmäßigen
Kleinhandel zu ſehen Der letzte Reviſionsbogen war mit
ſeinem Jmprimatur ja ſeit Wochen in den Händen der
Druckerei und immer wieder mußte der beleibte Herr Ver
faſſer dieſen endloſen Gang Treppen hinauf Treppen hin
unter vom fernen Pädagogium bis her zur Buchhandlung
vergeblich machen

Wer A geſagt hat ſeufzte er muß auch B ſagen
Jch will mal hinüber ſehen in das Verlagsmagazin

Sein Weg führte ihn der Kürze halber die große Frei
treppe links hinunter an dem Niemeyerſchen Hauſe vorbei
in dem die Familie des berühmten Kanzlers noch heute
wohnte durch die Gitterpforte des Nebenhofes mit dem alten
weißbärtigen kriegsdenkmünzengeſchmückten Jnvaliden der
Freiheitskriege zum Magazin Das iſt ein geräumiger
langer uralter Lagerſchuppen der ſich parallel dem Waiſen
garten hinzieht

Daniels Eintritt in dieſen r Ausgangsln gelehrter und frommer Bücherſchätze machte augen
cheinlich einem verlängerten Veſperſtündchen ein Ende das

Gehilfen Lehrlinge und Packer um eine große überſeeiſche
Miſſionskiſte vereinigt hatte Daniel blickte fragend und
treng Wiſſenſchaft und Hundel greifen in dieſer Abteilung
o ineinander daß die Anweſenden bis zum Buchhändlerſtift

hinunter aus des alten Daniel Blick etwas wie des Herren
Auge wohl zu erkennen wußten Wortlos und mit plötzlichem
Feuereifer ward die Arbeit wieder aufgenommen Der alte
Gelehrte folgte ihr mit größter Anteilnahme Solche Ein
blicke in das Getriebe des Verlagsbuchhandels waren ſtets
ein Genuß für ihn Tauſende von Paketen ſeines Buches
ſollten hier in Ballen gepackt werden um über Leipzig den
c in die entfernteſten Weltgegenden zu nehmen Der

tige junge Mann dort mit der Brille am kleinen wurm
ſtichigen Stebpulte hatte den ſogenannten BuchhändlerApis

J igk

J ganz Finſteren denen jede Stunde des Tages oder der Nacht
ſchon zu viel iſt geſchweige denn die fünfundzwanzigſte auch
denen kann ich einen Troſt geben wenn auch einen ſchwachen Der
FünfundzwanzigſtundenTag iſt in Wirklichkeit auch nur ein gewöhn
licher Tag mit ganz ordinären 24 Stunden die überflüſſige
25 Stunde hat er ſich ja nur geborgt vom 30 April der war
dafür um eine Stunde ärmer Bei der Zeit geht es eben auch
wie im Leben Was der eine zuviel hat das hat der andere zu
wenig Die Reichsregierung hat uns eigentlich mit dieſer Zeit
ordnung ſymboliſch eine kleine Bosheit geſagt Ob das wohl ihre
Abſicht geweſen iſt

Seit dem 1 Mai waren wir alſo in Rußland Aber um
Gotteswillen verſtehen Sie mich nicht falſch nur zeitlich ge
ſprochen verſteht ſich Sonſt iſt uns nichts Ruſſiſches widerfahren
wir haben nur ſparen gelernt an dem koſtbaren Dinge Licht
Seit Goethes Zeiten waren ja unſere Anſprüche auf mehr Licht
immer anmaßender geworden nicht hloß nach dem knappen
Petroleum Und es hat ia ſchließlich auch nichts geſchadet wenn
wir uns für ein paar Monate mit der friſcheren Morgenkühle
ongefreundet haben trotz ihrer moskowitiſchen Herkunft

Am 1 Oktober werden wir nun wieder gut mitteleuropäiſch
Der Strich der mitten durch Deutſchland geht der alte Meridian
von Stargard und Görlitz kommt wieder ganz zu Ehren Es iſt
auch lange genug wenn s fünf Monate gegen den Strich geht
Von dem vielen Gegendenſtrichgehen hat die Zeit ſchließlich ein
Strichlein zuviel bekommen Und das muß natürlich beſeitigt
werden drum leben wir am nächſten Sonnabend eine Stunde
länger und denken daran daß dem Glücklichen nach Schiller keine
Stunde ſchlägt Wie glücklich müſſen wir erſt ſein daß uns eine
Stunde gleich zweimal hintereinander ſchlagen wird zweimal von
zwölf bis eins Ja freuen wir uns daß wir wieder gut mittel
europäiſch werden Wir Mitteleuropäer ſind doch beſſere Leute
ſchon deshalb weil unſere Zeit uns einmal eine Stunde länger

ſchlafen läßt i fSparkaſſenverband Sachſen Thüringen
Anhalt

Nachdruck verboten
Die diesjährige Verbandsverſammlung des Sparkaſſenver

bandes Sachſen Thüringen Anhalt fand Sonnabend nachmittag
im großen Saagle des Zoologiſchen Gartens ſtatt Mehr als 200
Vertreter von Sparkaſſen aus allen Teilen des Verbandsbezirkes
hatten ſich eingefunden Die Verſammlung wurde durch den Vor
ſitzenden Oberbürgermeiſter Arnold Zeitz eröffnet der die
Erſchienenen begrüßte und auf die Bedeutung der heutigen Ver
ſammlung hinwies die ſich in den beſonderen Dienſt des Vatecr
landes ſtelle durch Werbung für die Kriegsanleihe und für den
bargeldloſen Giroverkehr

Stadtrat Dr Tepelmann begrüßte die Verſammlung im
Namen der Stadt und der hieſigen Sparkaſſe

Nachdem der Rechenſchaftsbericht verleſen und Entlaſtung
erteilt war wurde zu den Wahlen des Vorſtandes geſchritten
Wiedergewählt wurden die Bürgermeiſter Schmiedel Magde
burg Oberbürgermeiſter Arnold Zeitz Dr Ebeling Deſſau
Stadtrat Dr Tepelmann Halle und Kreisdirektor v Kro

Für den verſtorbenen Stadtrat Kappelmann Erfurt
wurde Stadtrat Wallis Erfurt gewählt

Hierauf ergriff Oberbürgermeiſter Dr Ebelin g Deſſau
das Wort Die Sparkaſſen haben bisher für die Kriegsanleihen
3425 Millionen Mark geleiſtet was vor dem Kriege ganz unmög
lich ſchien Trotz dieſer enormen Leiſtungen waren die Einlagen
Ende 1915 nicht einmal um 1 v S zurückgegangen Das Kapital
vermögen in Deutſchland wird auf 90 Milliarden berechnet das
iſt durch dieſe Rieſenanleihen nicht geſchmälert worden es hat
nur eine Verſchiebung ſtattgefunden Für das deutſche Volk s
vermögen brauchen wir in Zukunft nicht beſorgt zu ſein
Auch nach dem Kriege wird der deutſche Arbeitswille ein reiches
Feld der Betätigung finden Vorausſetzung für eine glückliche
Zukunft iſt daß auch die neue Kriegsanleihe ein voller Erfolg
wird Auch die Sparkaſſen müſſen dazu aus vollen Kräften mit
belfen mithelfen unſeren Sparern dieſe hochverzinslichen Papiere
zu beſchaffen Die Sparer denen wir Kriegsanleihe verſchafft
haben werden unſere beſten Kunden bleiben Das Vertrauen
zu den Sparkaſſen wächſt wenn der Sparer ſieht wie für ſein
Vermögen geſorgt wird Den Giroverkehr werden wir im Jnter
eſſe unſerer Kunden mehr ausbauen keinesfalls aber in der
Abſicht den Banken Konkurrenz zu machen Jn der Preſſe
muß auf Kriegsanleihe und Giroverkehr unermüdlich hingewieſen
werden Zur Erleichterung der Zeichnung für Kriegsanleihe
Saben wir in Deſſau Anteilſcheine zu 2 10 und 20 Mark heraus
gegeben die zum ſpäteren feſten Erwerb von Kriegsanleihe führen

Das hat den Vorteil daß jeder ſeinen beſonderen Anteil erwirbt
und Teilung und Auseinanderrechnung vermieden wird Törichte
Eerüchte über dieſe Kriegsanleihe daß deren günſtige Zeichnung
den Krieg verlängere oder daß der Staat die Sparkaſſenguthaben
heſchlagnahmen werde gehen durchs Land Laut muß es hinaus
gerufen werden daß all das erlogen iſt Unſere Landpirte die
auch in dieſem Jahre gute Verdienſte haben müſſen ſich mit vollen
Kräften beteiligen Hindenburgs Wort muß bewieſen werden
daß man nicht nur mit dem Schwerte ſondern auch mit dem Geld
den Feind ſchlägt Bravo

Oberbürgermeiſter Arnold Zeitz Jm Vorſtand ift auch der
Tiefſtand der Jnhaberpapiere und ihre Folgen zur
Sprache gekommen Wir dürfen begründete Hoffnung haben daß
der Miniſter den Sparkaſſen und ihren Garantieverhänden mög
lichſt großes Entgegenkommen beweiſen wird Jn dieſer Hinſicht
ichweben Verhandlungen Nach unſerer Ueberzeugung
müßte der mit 25 Prozent feſtgelegte Beſtand an Stagatspapieren
mit einem feſten Kurs ausgeſtattet werden ſo daß die Spar
koſſen nicht unter den Kursſchwankungen zu leiden haben Dies
würde eine Kräftigung der Sparkaſſen bringen

Jm Anſchluß hieran ſprachen verſchiedene Vertreter von Spar
kaſſen über die Einrichtungen die in den betreffenden Städten
zur Erleichterung der Zeichnung von Kriegsanleihe getroffen
morden ſind namentlich von den verſchiedentlich zur Ausgabe ge
langten kleinen Anteilſcheinen um auch die allerkleinſten Sparer
heranzuziehen

Hierauf ſprach Bürgermeiſter Schmiedel Magdeburg
über den Giroverkehr Die Girozentrale unſeres Ver
bandes hat bis zum 15 September einen Umſatz von 7 Millionen
Mark erreicht 24 Kaſſen haben ſich bisher beteiligt Das iſt im
Vergleich zu anderen Verbänden ein ſehr geringes Reſul
tat Aufklärung und Werbung für den Giroverkehr muß in alle
Kreiſe getragen werden Es iſt nicht notwendig daß die Giro
zentrale wie vielfach geglaubt wird nur ein Organ des reinen
Giroverkehrs ſein muß in anderen Provinzen iſt dieſe Organi
ſation Träger des kommunalen Geld und Kredit
verkehrs Abſonderlich und auffällig iſt die Haltung der
Staatskaſſen Der Anſchluß an die Staatskaſſen muß erwirkt
werden Unſere Girokontoinhaber brauchen den Anſchluß an die
Staatskaſſen Die Finanzfſchmerzen der kleinen Gemeinden die
ſürchten daß der künftige Kredit teurer wird müſſen gelindert
werden Es handelt ſich auch auf dieſem Gebiete den Feind zu
ſchlagen

Auch Juſtizrat Götting Hannover trat werbend für den
Giroverkehr ein wobei er hervorhob daß bei anfänglich gleichen
Schwierigkeiten die Girozentrale des Verbandes Hannover jetzr
einen Jahresumſatz von 800 Mill zu verzeichnen habe

Damit ſchloß die Verſammlung eine Anzahl Teilnehmer be
ſichtigte hierauf noch unſern Zoologiſchen Garten

Titelverleihung Dem Privatdozenten in der Medizi
niſchen Fakultät Dr Clauſen und dem Privatdozenten in
der Philoſophiſchen Fakultät Dr Beſchke iſt der Profeſſor
titel verliehen worden

Jn der Pauluskirche findet heute nachmittag 5 Uhr Gottes
dienſt ſtatt Es predigt Paſtor v Broecker Wir tragen dies zur
Ergänzung der kirchlichen Anzeigen hiermit nach

ehe

Provinzial Nachrichken
4 Merſeburg 23 Sept Städtiſche Talg und Mar

garine kommt am Mittwoch der nächſten Woche an die Haus
haltungen verſchiedener Straßen der Stadt zum Verkauf Auf den
Kopf entfallen 90 Gramm zum Preiſe von 40 Pfg Weniger
Fleiſch entfiel für dieſe Woche wieder auf den Kopf der Ein
wohnerſchaft 125 Gramm ohne Knochen 150 Gramm mit Knochen

Die Schrebergartenanlage im Wilmowoskigarten eine Stiftung
des hieſigen Landrats wird eine weitere Vergrößerung erfahren
Es wird beabſichtigt 22 Gärten neu anzulegen Die einzelnen
Gärten werden fertig eingerichtet wozu der Landrat v Wil
mowski wiederum die Mittel zur Verfügung geſtellt hat Jn
der hieſigen Mittelſchule wurden zur 5 Kriegsanleihe 20 000 Mk
gezeichnet

S Schadendorf Kr Merſeburg 23 Sepl Gänſediebe
Jn das Gehöft des Handelsmanns Karl Wölbling wurde ein
gebrochen und 5 Gänſe im Werte von ca 150 Mark geſtohlen

Bleicherode 23 Sept Aufſehenerregende Ver
baftung Am Donnerstag abend iſt der Poſtſekretär

vor ſich Da ſtehen kleingedruckt alphabetiſch geordnet die

Sortimenterfirmen der ganzen Welt verzeichnet Ein kleiner
Tintenſtrich vor dem Namen genügt um dem Empfänger des
Ballens dem Kommiſſionär in Leipzig zu ſagen daß ein
Paket für dieſe oder jene Buchhandlung in der Sendung ent
halten iſt Jedes der Einzelpakete trägt gefaltet die Faktur
mit der Aufſchrift Jn unaufhörlicher ſchneller Folge hörte
der Alte den ſtimmbegabten Lehrling die Firmen nach
einander a Das gab einen Begriff bis in welche
Ecken Und Winkel des Vaterlandes und der ganzen Welt
ſein kleiner Leitfaden reiſen ſollte Oft ſchon hatte Daniel
ſich die Freude dieſes kleinen literariſchen Triumphes ge
macht Jmmer wieder heiterte ſie ihn auf Die Ramen die
ihm als die Firmenadreſſen altehrwürdiger Buchhandlungen
um die Ohren ſchwirrten waren längſt alte Bekannte für
ihn Richtig da hörte er ja wieder mit Stentorſtimme rufen
Barnewitz in Neuſtrelitz Steinkopf in Stuttgart Deubner in
Riga Nutt in London Buchner in Bamberg Hampe in
Bremen und ſo fort bis in fernſte Fernen bis noch Tokto
Adelaide und dann wieder nach Jtzehoe Gräfenhainichen und
Witzenhauſen

Gerade weil er körperlich nicht mitzumachen brauchte
und geiſtig doch mit unwillkürlicher Feſtſtellung der Erdlage
den Rufen folgen konnte waren dieſe Sprünge von Breiten
grad zu Breitengrad ein Genuß für den alten Geographen

Ja ja der kleine Leitfaden ſagte ſich Daniel innerlich
Das Lehrbuch und das Handbuch ſind ja auch nicht zu
verachten aber dieſer Benjamin von Leitfaden ſchlägt ſie
doch alle Habent sua fata libelli

Damit watſchelte er der Seitentüre zu Wie er ſie öff
nete lag in warmer Sommerpracht in köſtlichſtem Juliflor
der Waiſengarten vor ihm Ein lachendes Stück Eden im
Ernſte der Anſtalt Seine breiten buchsbaumgeränderten
Wege zogen ſich dahin kreuzten und ſchnitten ſich in der an

e Gradlinigkeit ſchlichter ehrbarer Paſtoren oder
Amtsgärten Dafür prunkte und prangte der bunte Sommer
58 großväterlichen Geſchmackes um herrlicher in den
chwarzen von Ankraut frei gehaltenen Beeten Da dufteten
neben breitſchwertigen Feuerlilien ſüße Lepkojen glühten
dunkelſamtige Roſen da ſtrotzte der Purpur feuriger Nelken
die adlige Pracht des Goldlacks da leuchtete das Zinnober
rot von Kaiſerkronen und Türkenbund Dazwiſchen die
ſchönen Augen der Aurikeln die Petunien und Begonien
und das Lila betäubender Heliotrope Vor allem aber

überall und überall in breiten Parallellinien zu den Buchs l

baumrändern Reſeda und wieder Reſeda mit ihrem Hauch
der Erinnerung an junge Liebe zärtliche Mädchen Die
Zwergobſtbäume ſtrotzten dies Jahr von angeſetzten Früchten
Alles gute Sorten die Daniel zum Teil mit Edelreiſern aus
den Gärten ſeiner ſüdtiroler Freunde unter katholiſchen
Kuraten und Aebten hier hatte pfropfen laſſen Er würde
trotz der körperlichen Mühſal dieſen Freunden und Freun
dinnen aus dem Pflanzenreiche auch jetzt einen Anſtands
beſuch gemacht haben ſo z B der Mme Favre der ſchönen
Glasbirne der guten Louiſe von Avranches oder Mlle
Teſtout der ſchönen Scharlachroſe wenn es nicht vor einigen
Minuten Fünf geſchlagen hätte und ſich jetzt nicht ein Strom
von Primanern und Sekundanern des Latinga Alumnats
durch das alte Tor des Waiſengartens in die blumige Frei
heit ergoſſen hätte Mit kurzen und langen Tabakspfeifen
kamen ſie einzeln und in Gruppen daher Hier war in den
Freiſtunden ihr uneingeſchränktes Reich

Daniel zog ſich auf eine Bank unter dem Fliedergebüſch
eines Seitenweges zurück Zu dieſen Latina Alumnen ſtand
er in keinem Lehrer oder Erzieherverhältnis Seine
Jungens waren die Pädagogrſten Auf ſie dieſe bevorzugte
auch in ſeinen Augen höhere Klaſſe der jugendlichen Menſch
heit war er eingeſchult und eingefuchſt Die ſtrenge ſozu
ſagen fanatiſche Bürgerlichkeit dieſer Latina Alumnen war
ihm zu kraß Er liebte dieſe etwas uneleganten nach ſeiner
Meinung übertrieben burſchenſchaftlichen Zöglinge mit
ihren dicken langen Pfeifen und geſtickten Tabaksbeuteln
nicht beſonders und hatte ihnen ſeine perſönliche Beachtung
wohl erſt geſchenkt ſeit ſein v Heineken dieſer Ausbrecher
mit ſeiner unglaublichen Loreley Schwärmerei einen Ab
ſtecher aus dem oberen Ariſtokratenlager in dieſes ſingende
dichtende und rauchende Bürgertum der Anſtalt gemacht
hatte Nur die Pflicht einem ſeiner Beſten gegenüber nur
der Reiz einer demokratiſchen Schrulle eines ſeiner jungen
Raſſenariſtokraten auf den Grund zu kommen hatte den alten

rrn bewogen ſich mit dieſen Söhnen kleiner Landpaſtoren
orfſchullehrer uſw näher zu befaſſen Die Loreley ja

ja es mußten ganz begabte Kerle in dieſem Sängerbunde
n und den Zug zu d Paulſcher Siebenktä v

ronnte man einem Univerſalhirn wie Heineken wohl nach
ehen Uebrigens hier im Waiſengarten mußte ja wohl
rgendwo der heilige Hain dieſer Loreliſten ſein und ihrem

Leiter dem v Heineken hatte er ſowieſo in Sachen Grund
mann heute noch einen heilſamen Wiſcher erteilen wollen

Fortſetzung folgt
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Em t Voit e vier verhaftet haft worden Es wird daß
ein Poſtaufſiſtsbeamter aus Erfurt hier eingetroffen ſei und in
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der Wohnung Voigts nachgeſucht habe wo Poſtanweiſungen die
in das Annahmebuch nicht eingetragen waren aufgefundenwurden Der bis jest feſtgeſtellte Fehlbetrag ſoll 15 800 Mark
betragen

Handel Gewerbe und Verkehr
DörſtewitzRattmannsdorfer Vraunkohleninduſtrie G
Jm Geſchäftsbericht wird ausgeführt Jm abgelaufenen Ge

ſchäftsiahr hatten wir ſtändig einen lebhaften Abruf aller Er
zeugniſſe der Braunkohleninduſtrie Die leider zu oft wieder
bolten Einberufungen zum Heeresdienſt hatten Arbeitermangel
beſonders der Handwerker und gelernten Arbeiter zur Folge
Wie ſchon im Vorjahre konnte auch in dieſem Jahre in der Grube
Pauline vereinigtes Feld in Dörſtewitz in der nur noch unter
irdiſcher Ban umgeht weder der Betrieb der Brikettpreſſe noch
der Nahpreſſe ſtändig aufrechterhalten werden Die dortige Be
legſchaft förderte wieder hauptſächlich die für die Paraffin und
Mineralölfabrik Nattmannsdorf nötige Keſſelfeuerungskohle Die
Einſtellung von Kriegsgefangenen iſt und bleibt kein genügender
Erſatz für unſere einheimiſchen Arbeiter Durch die vorge
ſchriebenen erhöhten Löhne der Gefangenen ſowie durch die Teue

Erzeugt wurden 2468 Dotr Hart und Weichparaffinee Dztr Mineralöle aller Art 2993 Dztr Neben und Reſt
drodukte

Die Bilanz PVerluſt und Gexinnrechnung ergeben einen
Rohgewinn von 109 369,49 Mk davon gehen ab Fabrik Repa
raturenkonto 12 966,75 Mk Generalunkoſtenkonto 22 562,63 Mk
Jinſen 5568,83 Mk zuſ 40 198,21 Mk Abſchreibungen 42 998 Mk
Reſervefondskonto 7500 Mk Rückſtellung für Talonſteuer 2000 Mk
Rückſtellung für Erneuerungen 50000 Mk verbleibende

50 673,28 Mark ſollen wie folgt verwendet werden Gewinnanteil
an Vorſtand und Beamte 3370,28 Mk 4 Proz von 500 000 Mk
Aktienkapital gewinnanteilfreie Dividende 20 000 Mk Gewinn
anteil des Aufſichtsrats 3657 Mk 3 Proz Reſtdividende
15 000 Mk den verbleibenden Reſt von 14 636 Mk beantragen
wir auf neue Rechnung vorzutragen

Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 Sept Die zuverſichtliche Auffaſſung der Ge
ſchäftskreiſe prägte ſich auch im heutigen freien Börſenverkehr
deutlich aus Der erwartete günſtige Abſchluß der Bergbaugeſell
ſchaft Phönix beeinflußte auch andere Montanwerte Neben
Phönixraltien zogen Bochumer Oberbedarf Bismarckhütte Thale
Eiſen Gelſenkirchen Gußſtahl Weſtfäliſche Stahl und Buerus zum
Teil merklicher im Preiſe an Rüſtungswerte waren gut beachtet
Rottweiler und Dynanſit bevorzugt und ſteigend ferner Horch

Vetrewe

Berlin 23 September Jm Produkten iftletzten Tagen eine vermehrte Nachfrage der ſrante

zu bemerken doch bleibt auch der Begehr des hieſigen Platzes
ſucht ohne indes den Preisſtand zu verändern Die Nachf S
nach Rüben hält an Runkelrüben dagegen ſo reichlich angebot n
daß der Preis etwas niedriger wurde Jm Handel mit Heu W
Stroh hat ſich nichts geändert und

Phönix Aktiengeſellſchaft für Bergbau und HüttenbDer in der Aufſſichtsratsſitzung vorgelegte Abſchuß
1915/16 ergibt einen Betriebsgewinn von 57 842 557
i V 36 451 674 Mk Hiervon gehen ab Handlungsunkoſteneinſchließlich Steuern 10 461 591 7 911 990 t Zinſen

591 315 453 773 Mk ſo daß ſich ein Rohgewinn von
46 789 28 085 910 Mk ergibt Nach Abzug von 1 185 787

r 600 k für Beſeitigung e nicht abgeſchriebener
erkanlagen ſowie für verſtärkte Abſchreibung auf Ma

er und Einrichtungen die nur ren des Krieges
erwendung finden können und ordentlichen Abſchreibungen

von 12 755 667 12 507 291 Mk verbleibt ein Rein
gewinn von 32 848 195 15 470 018 Mk Unter Hinzu
rechnung des Vortrages aus dem Vorjahre von 9 204 326
9 166 519 Mk ſtehen ſomit 42 052 521 24 636 538 Mk zur

inKänſe

rung der Lebensmittel für ſie ſtellt ſich die Beſchäftigung der Notoren

rungen aller Betriebs materialien und deren mangelhafte Be anfangs angiehend dann absgeſchwächt
ſchaffenheit verurſachen erhöhte Selbſtkoſten aller unſerer Er

o Deutſche Waffen RheiniſchWeſtfäliſche Sprengſioff Verfügung
Kriegsgefangenen recht koſtſpielig Lohnerhöhungen Preisſteige altien Lindſtrömaktien und Panzeraktien höher Rheinmetall 19 Oktober vorgeſchlagen hieraus 20 12

Benz Motoren etwas v it 2 2720 000niedriger Schiffahrtsaktien gebeſſert Hanſa und Hapag gefragt u

Es wird der Generalverſammlung am
Prozent

und folgende Rücklagen vorzunehmen für Arbeiter und
zeugniſſe Die Preiſe für Kohlen Briketts und Naßpreßſteine ſind j Don ſonſtigen Werten zogen Lindes Eismaſchinen und Kappel SZegmtenpenſionszwecke 2 000 000 0 Mk Kriegswohlfahrts
im Verhältnis zu dieſen Mehrausgaben nur mäßig erhöht worden

außerſt lebhaft Leider hatten wir mangels geſchulter Arbeiter leihen fet 3 und 3Wproz Anleihen gefragt
vbrauchbarer Schmiermateriglien und Erſatzmetalle oft durch hwächer Täglich g Geld
maſchinelle Defekte Vetriebsſtörungen Die dem hieſigen Ver Privatdiskont 45 Prozent und darunter
kaufsſyndikate für Paraffinöle unterſtehenden Mineralsösle fanden Deviſenkurſe
ſchlanken Abſatz zu vom Syndikate ſehr mäßig erhöhten Preiſen
Das Paraffingeſchäft ließ nichts zu wünſchen übrig Die Preiſe

unſerer Hartparaffine iſt vom Militärfiskus beſchlagnahmt worden wie folgt

32 Prozent und darunter

Berlin 23 Sept 7916

Das n h Die amtlichen Notierungen für e legraphiſche Aus ahlungen ſtellenſür Hart und Weichnaraffin konnten erhöht werden Ein Teil ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

Maſchinenaktien an ferner Schantung Eiſenbahn merklich ge tS r W et ſche Erhdölaktien wenig nerz J zwecke 1 000 000 0 Mk Bergſchäden 1 000 000 50 000 MkDas Brikettgeſchäft war während des ganzen Geſchäftsjahres heſſert Deutſche Erdölaktien wenig verändert O utr e T ur Verſtärkung der Kriegsrucklage 4 367 000 0 Mk Ver
ügungsbeſtand 850 000 1 000 000 Mk ſowie nach Abzug der

ſatzungs und vertragsmäßigen Gewinnanteile 2 444 457
1212 212 Mk noch 9 191 064 9 204 326 Mk auf neue Rech

nung vorzutragen

Waſſerſtände
bedeuten über unter Rull

Der verfloſſene äußerſt milde Winter war für die Weichparaffin c Sorge e Elbe 23 Septerzeugung wiederum höchſt ungünſtig Die zwei auf unſerem Geld Vrief S Bryf h SLützkendorfer Beſitz ruhenden Hypotheken 35 000 Mark betragend r häöd n 70 Schonebeck r unsfind gelöſcht worden New York 1 Doll 48 5,50 47 5,49 Winenberg r 164 Magdeburg I 12e v betrug 1790 713 5Hektoliter gegen an x L 226 u e1 500 538 Hektoliter im Vorjahre war demnach 290 175 Hekto Dänemar r 156 155 ü iti Teil Sliter eröker Jn dieſem Geſchäftsjahre wurden 22 e h e 7 r b 75 e h en fur e al wies Vetit gan
Sriketts beraeſtellt gegen 21 562 To im Vorjahre mithin 924 To Schwetz 160 Fr 1ös 1055 10s 1055 E ug en Brigkman n Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
mehr Der Abſatz betrug 22 374 To gegen 23 221 To im Vor Wien Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nachjahre Wegen Arbeitermangel wurden nur 355 500 Naßpreß Budapeſt 100 K s 6905 68 95 69 05 richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
ſteine erzeugt die mit dem Vorrate aus dem Vorjahre abgeſetzt Bulgarien 100 Levo 79,00 80,00 79 680,00 Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
worden ſind Die diesjährige Teerverarbeitung betrug 17 509 in Halle a S

Akttengesellsohen Poststrasse 42Mitteldeutseche Ppiv Banſe Fernsprecher Nr 1382 2383 16932Viliale Halle g S
r c
J a 11 à J v CI t e r r e e Tj i J

Ofertag für die Deutſche Flotte
SHHnnnnnnnnnnnnnnnnnmnmnnnnnnnnmninmimnunnnnnnmninunumniiimiunmiiiiiuimmni

1 Oktober 1916
Folgende Veranſtaltungen ſind getroffen worden

II

c

des Chor Direktors Herrn Louis Beyer
Jm Reichshof von abends 8 Uhr ab die Kapelle des Erſatz Bataillons des LandwehrJn

fanterie Regiments Nr 36 die Hauskapelle das Wiener Damentrio und mehrere
Opernſänger und ſängerinnen in ſämtlichen Räumen des Reichshofes

Freiwillige Gaben nehmen entgegen die Sparkaſſen Bankhäuſer und Zeitungen welche
ihre Sammlungen bis 5 Oktober an das Bankhaus H F Lehmann abgeben
wollen

Die Sammlungen der Gemeinden im Saalkreiſe werden eingezahlt an die Kreis
kommunalfaſſe

l Sämtliche Gaben ſind beſtimmt für die Zentralſtelle für Angelegenheiten freiwilliger Gaben
an die Kaiſerliche Marine

c

Gebt Gebt reichlich
Der Ausſchuß

Als Anweiſung den Sawmelndenr Aukhevehrung ehe J Gößlinghoff Kgl Baurat

c c r c

r

Amtliche Bekanntmachungen

Aufgebot
Die verwitwete Frau Hedwig Koerner geb Uckermann in

Erfurt Wilhemſtraße 31 hat das Aufgebot der angeblich verloren gegangenen
49 Halleſchen Stadtanleihen von 1905 Abt I Buchſtabe D Nr 1145 und 1146
über je 500 Mark beantragt Der Jnhaber dieſer Urkunden wird aufgefordert
ſpäteſtens in dem auf den 23 April 1917 vormittags 11 Uhr dem unter
zeichneten Gerichte Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 anberaumten Aufgebots
termine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wird

Halle den 21 September 1916
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Aufgebot eines Hypothekenbriefes
Jm Grundbuche von Pranitz Band Blatt 2 Abt III Nr 7 jetzt Pranitz

Band Blatt 4 Abt III Nr 6 und 7 ſind 7000 Thaler gleich 21000
Mark rückſtändige Kaufgelder urſprünglich für die minorenne Alma Pauline
Lina Thielechke zu Eismannsdorf im Jahre 1860 eingetragen Die Hypothek
iſt im Jahre 1914 geteilt und ſtehen ſetzt 9750 Mark für die Witwe Bertha
Thormann geb Keßler in Oppin und dreimal 3750 Mk 11250 Mk für

a Büchſenſammlung Die Sammler und Sammlerinnen tragen eine Armbinde mit der Auf S7 drei v wie Kurt z un r c Pale

S e n x ültig ü tet Mk ehend aus eſchrift Opfertag für die deutſche Flotte und eine plombierte Büchſe Sie verkaufen des vom i Aprit 1860 mit Eintragungevermerk
F ri 2 i f f vom 1 Auguſt 1860 der gerichtlichen Pfandentlaſſungsurkunde vom 15 Märzde d e r 30 2 Wer goldene Schildchen welche n e e en vom 17 Juli 1865 und
ei S Mk e ſowi s i 14 März 1866 iſt auf undekannte Weiſe verloren gegangenJ ne r v mirt e Zugege u h das Flaggenlied ſt Auf Antrag der Ehefrau des Kaufmanns Sorger Selma verw Keßler
zum Mindeſtpreiſe von 10 Pfg Die Sammlung dauert von 5 Uhr Nach geh Jahr und der beiden Geſchwiſter Paut und Frieda Keſler in e
Beendigung der Sammlung ſind die Büchſen mit Jnhalt an das Bankhaus et kpyateßen
H F Lehmann abzugeben e Januar r gert itta s 11 Zwr ſeine Rechtee ei dem unter eichneten Gericht Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 ſeini Liſtenſammlungen Die Sammlerinnen Damen und Helferinnen des Nationalen Frauen r d rocheßeyvrief vorzulegen widrigenfalls deſſen Kraftlos
dienſtes tragen ebenfalls Armbinden Geldbeutel und eine polizeilich abgeſtempelte Halle den 21 September 1916

Königliches Amtsgericht Abteilung 7Liſte in welche die Geber ihren Namen Wohnort und den Betrag der Spende ein e
tragen Die Liſten nebſt Geldbeträgen in den Beuteln ſind ſpäteſtens bis 7 Uhr S r n r Möbelfabrik
abends an das Bankhaus H F Lehmann abzugeben u i e gin de d vor l öbelfabri

1 Oktober 1 is zum 30 Sep C htember 1928 pHoffentlich kommen die Sammlerinnen nicht zu oft an verſchloſſene Tore ne gr L Hau mann

z vormittags ri Konzerte von 11 1 Ahr mittags Be m bgſ W z Kl Ulrichſtr 56entli mf u i achtet werdenIl Ruf der Terraſſe am Hallmarkt Die Kapelle der Erſatz Abteilung des Artillerie Regi e Hie Bedingungen liegen bei dem hat noch Rieſen
ments Nr 75 und eine Gruppe von Geſangvereinen unter Leitung des Königlichen Semeindevorſteher in Diemitz zur Ein vorräte zu alten

m 8 ſicht aus und werden auch im TermineMuſik Direktors Herrn Wurfſchmidt vigen r 7 S billigen PreiſenMerſeburg den 7 Septbr 1916
Auf der Terraſſe des Stadttheaters Die Kapelle des Erſatz Bataillons des Landwehr Regierung Domänenverwaltung u

l Infanterie Regiments Nr 35 und eine Gruppe von Geſangvereinen unter Leitung
Baers Handelstachschule

Praktika
Wilhem Baer u Helene Dittenberger

Geiststr 41 II
Beginn d neuen Kursus 10 Oktober

Statt besonderer Anzeige
Heute morgen 4 Ohr Vverschied plötzlich

am Herzschlag mein lieber Mann
Herr Theodor Beschnickt

im 76 Lebens ahre
Halle a d S den 23 September 1916

Torstrasse 9
im Namen der Hinterbliebenen

Adelheid Besohnidt geb Zesch
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